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Linz09-Formats der Mit-
tagslesungen, die 2009 im 
StifterHaus stattgefun-
den haben –„Zu Mittag in 
Linz“. Neben etlichen  
anderen Linzer Instituti-
onen und Unternehmen ist 
dabei natürlich auch das  
Stifterhaus mit von der 
Partie.

Das dritte Jahr des Kepler 
Salon hat begonnen! Und 
immer noch ist das Publi-
kumsinteresse ungebrochen, 
nach wie vor entdecken 
neue Fans und BesucherIn-
nen ihre Leidenschaft für 
das Programm. Mitten im 
Zentrum von Linz gelegen, 
wird der Kepler Salon auch 
2011 wieder ein neutraler 
Ort der Wissensvermittlung 
in allen ihren Facetten 
sein.

 
Wie lange können wir uns 
unser Gesundheitssystem 
(noch) leisten? Die Frei-
maurer – so geheimnisvoll 
wie ihr Ruf? Die Finanz-
krise als Dauerkrise? 
Diese drei beispielhaft 
ausgewählten Fragen ge-
ben einen kleinen Einblick 
in die Vielfalt des Pro-
gramms. Fortgesetzt und 
ausgebaut werden auch er-
folgreiche Sonderformate: 
die Sonntagsmatineen und 
– als Weiterführung des 



Wahrnehmung?

In den vergangenen drei 
Jahren schien das Finanz-
system vor einem Super-GAU 
zu stehen. Die weltweite 
Finanzkrise hat bewiesen, 
dass die Märkte in diesem 
Bereich augenscheinlich 
nicht effizient funktionie-
ren. Es folgten Rettungs-
pakete – in finanzwirt-
schaftlicher Hinsicht und 
in großem Maßstab scheinen 
aber noch keine Lehren aus 
der Krise gezogen worden 
zu sein. Wie funktionieren 
Finanzmärkte? Aus wirt-
schaftswissenschaftlicher 
Perspektive lässt sich ein 
neues Paradigma für den 
Finanzsektor entwickeln, 
aus dem Reformvorschläge 
resultieren. Diese reichen 
von Größenbeschränkungen 
für Banken über die Tren-
nung von Geschäfts- und 
Investmentbanken bis hin 
zu höheren Eigenkapital-
forderungen.



Vortragender

Helge Peukert

Helge Peukert studierte Sozialwisse-

nschaften und Volkswirtschaftslehre in 

Frankfurt a. M. 1996 bis 1997 hatte er 

eine Professur für Volkswirtschaftslehre  

an der Universität Lettlands inne, danach 

wurde Peukert Privatdozent an der Univer-

sität in Frankfurt a. M. Gefördert von der 

Alexander von Humboldt-Stiftung, war er 

1997/98 Research Fellow an der New School 

for Social Research in New York.  

Es folgten eine Forschungsprofessur am 

Centre National de Recherches Scientifiques 

in Paris und eine Stiftungsprofessur an 

der TU Chemnitz. Seit 2004 lehrt Peukert 

an der Universität Erfurt. Er ist zudem 

Mitglied in verschiedenen einschlägigen 

Vereinen, Gesellschaften und Ausschüssen 

und publiziert in Wirtschaftsmagazinen. 
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Gastgeber

Klaus Buttinger

Klaus Buttinger arbeitet seit mehr als 

20 Jahren als Redakteur für die Tages-

zeitung  Oberösterreichische Nachrichten.  

Seine Kolumnen, Interviews und Reporta-

gen für das OÖN-Magazin zeichnen sich 

durch den unüblichen, zuweilen  

satirischen Blickwinkel aus. 

Buttinger ist Vorsitzender der ober- 

österreichischen Journalistengewerk-

schaft und unterrichtet u. a. am  

Kuratorium für Journalistenausbildung.
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Sonntag, 27. März 2011, 10:30

Fremdsprachige Matinee: 
Türkische Literatur im 
Salon

 erafettin Yıldız
Ali Arslan
Emine Gönül Gül
Yüksel Omaç
Ferhat Firato lu
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Gastgeber
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